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Satzung des Hygienearbeitskreises[footnoteRef:1]S-1 [1: S-1 Die nachfolgenden Ausführungen sind lediglich als Vorschlag zu verstehen und müssen im Detail an die Regeln und Gegebenheiten vor Ort angeglichen werden.] 

§ 1 Zielsetzung
Der Hygienearbeitskreis unterstützt und berät den Betreiber der Einrichtung bei der Aufgabe, die materiellen, personellen und organisatorischen Voraussetzungen für die Einhaltung notwendiger Hygienemaßnahmen zu gewährleisten, um sicherzustellen, dass
bei Bewohnern, Personalmitgliedern und Besuchern keine vermeidbaren Gesundheitsschäden, insbesondere Infektionen, auftreten;
Gesundheitsschäden bzw. Infektionen, die innerhalb der Einrichtung auftreten, so zeitnah wie möglich erkannt werden;
diese so rasch wie möglich unter Kontrolle gebracht werden, so dass ihre Weiterverbreitung verhindert wird.
§ 2 Arbeitsgrundlagen
Die Arbeit des Hygienearbeitskreises und seiner Mitglieder orientiert sich an
den geltenden Gesetzen und Verordnungen,
dem Berufsgenossenschaftlichen Vorschriften- und Regelwerk (BGVR)
den aktuellen Fachempfehlungen und normativen Regelwerken
den Empfehlungen und Auflagen kontrollierender Behörden und Institutionen.
§ 3 Allgemeine Aufgaben und Verpflichtungen
Die allgemeinen Aufgaben des Hygienearbeitskreises gliedern sich wie folgt:
Prüfung und Freigabe des Hygieneplanes, der die erforderlichen Maßnahmen zur Erreichung der in § 1 genannten Ziele im Detail regelt.
Prüfung und Freigabe weiterer hygienerelevanter Regelwerke (z.B. Reinigungs- und Desinfektionspläne).
Kontrolle über den Hygienestatus der Einrichtung.
Regelung von hygienebezogenen Fortbildungsmaßnahmen, Unterweisungen und Belehrungen.
Mitwirkung bei der Planung von hygienerelevanten Baumaßnahmen, der Beschaffung von Anlagegütern oder Betriebsmitteln und der Erstellung von Organisationsplänen. 
Situationsbeurteilung und Entscheidungsfindung im Falle hygienebezogener Vorkommnisse.
Alle Mitglieder des Hygienearbeitskreises haben folgende allgemeine Verpflichtungen:
Die Kenntnisnahme hygienerelevanter Widrigkeiten - z.B. Infektionsausbrüche, Missachtung oder Ignorierung von Regelungen des Hygieneplanes, Versagen hygienerelevanter Geräte - verpflichtet zur Informationsweitergabe an den bzw. die Hygienebeauftragte(n).
Jedes Mitglied setzt sich dafür ein, dass die betriebsinternen Hygieneregelungen den MitarbeiterInnen zugänglich und bekannt sind und von ihnen auch befolgt werden.
Jedes Mitglied trägt dafür Sorge, dass die ihnen unterstellen Personalmitglieder entsprechende Schulungen, Unterweisungen und Belehrungen erhalten.
§ 4 Zusammensetzung des Arbeitskreises / Aufgaben einzelner Mitglieder
Heimleitung
Der Hygienearbeitskreis wird von der Heimleitung[footnoteRef:2]S-2 geleitet.  [2: S-2 Als Vorsitzende(r) kommen unterschiedliche Personen in Frage, wie z.B. Geschäftsführer, Heimleitung oder Pflegedienstleitung. Bitte hier die entsprechende Position eintragen und den Text entsprechend anpassen (z.B. wenn es sich bei der Heimleitung und dem Betreiber um die selbe Person handelt).] 

Sie ist für die Einhaltung von Hygieneregeln und -maßnahmen und in Verbund mit dem Betreiber der Einrichtung für die Schaffung diesbezüglicher Rahmenbedingungen verantwortlich. 
Ihr obliegt die Korrespondenz mit außerbetrieblichen Institutionen und Behörden. 
Hygienebeauftragte(r)
Die bzw. die Hygienebeauftragte erarbeitet bzw. aktualisiert die betriebsinternen hygienerelevanten Regelwerke, die vom bzw. im Hygienearbeitskreis geprüft und freigegeben werden.
Die bzw. der Hygienebeauftragte führt in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Leitungspersonen die im Hygieneplan festgelegten Begehungen durch und stellt die Ergebnisse dem Hygienearbeitskreis vor. 
Er bzw. sie informiert, schult und berät die MitarbeiterInnen in Hygienefragen. 
Zusammen mit der jeweiligen Leitung obliegt ihm bzw. ihr die Organisation der Hygienemaßnahmen und der Vorgehensweise im Infektionsfall vor Ort. 
Bei Infektionsausbrüchen ist sie bzw. er für die Informationsbeschaffung und Ursachenabklärung in Zusammenarbeit mit den Behörden zuständig.
Sie bzw. er wird im besonderen Maße bei der Planung von Baumaßnahmen, der Beschaffung und ggf. Wiederbeschaffung von Anlagegütern sowie bei der Auswahl von Hygieneartikeln hinzugezogen.
Die bzw. der Hygienebeauftragte begleitet die Begehungen der kontrollierenden Behörden und Institutionen.
Ggf. werden von ihr bzw. ihm Infektionserkrankungen statistisch erfasst, ausgewertet und dem Hygienearbeitskreis vorgestellt. 
Pflegedienstleitung (PDL)[footnoteRef:3]S-3 [3: S-3 Ggf. eine andere für die Durchführung der Pflege verantwortliche Person angeben] 

Die PDL vertritt die speziellen Hygienebelange der Wohn- und Pflegebereiche.
Sie ist im besonderen Maße für die Einhaltung der Hygieneregeln und -maßnahmen im Zusammenhang mit der medizinisch-pflegerischen Betreuung und Versorgung der Bewohner zuständig. 
Ihr obliegt ferner die Sicherstellung des hygienegerechten Umganges mit Arzneimitteln, Lebensmitteln und Sondennahrung innerhalb der Wohn- und Pflegebereiche.
Hauswirtschaftliche Leitung (HWL)
Die HWL vertritt die speziellen Hygienebelange der Hausreinigung, der Abfall- udn Wäscheentsorgung und der Wäscheaufbereitung.
Sie ist im besonderen Maße für die Sauberkeit der Umgebung verantwortlich.
Ihr obliegt die Logistik der Bewohnerwäsche und der Arbeitskleidung.
Qualitätsbeauftragte(r)
Die bzw. der Qualitätsbeauftragte(r) vertritt die aus inner- und außerbetrieblich vorhandenen Regelwerken resultierenden Qualitätsforderungen.
Sie bzw. er ist im besonderen Maße für die Form und Systematik der vom Hygienearbeitskreis zu prüfenden und freizugebenden Regelungen verantwortlich.
Küchenleitung
Die Küchenleitung vertritt die speziellen Hygienebelange der Lebensmittelverarbeitung und -logistik.
Sie ist im besonderen Maße für die Einhaltung des Eigenkontrollkonzeptes zur Lebensmittelhygiene (HACCP) verantwortlich.
Hausmeister
Der Hausmeister vertritt die speziellen Hygienebelange der Haustechnik. 
Ihm obliegt (ggf. unter Einbezug von Dienstleistern) die Überprüfung, Wartung und Instandhaltung der haustechnischen Einrichtungen. 
§ 5 Sitzungen des Hygienearbeitskreises
Die Sitzungen des Hygienearbeitskreises finden im Regelfall [footnoteRef:4]S-4 statt. [4: S-4 Hier bitte die Zahl der Sitzungen pro Jahr eintragen (z.B. halbjährlich). ] 

Sitzungstermine werden mit Nennung der Tagesordnungspunkte über das Sekretariat der Heimleitung bekannt gegeben.
Vorschläge für Tagesordnungspunkte können von allen Mitgliedern des Hygienearbeitskreises eingereicht werden.
Die Einladung von Gästen setzt das Einverständnis der Heimleitung voraus.
Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Durch ihren Empfehlungscharakter bedürfen sie der Zustimmung der Heimleitung bzw. des Betreibers.
Über den Sitzungsverlauf wird vom Hygienebeauftragten ein Protokoll angefertigt, welches an alle Mitglieder verteilt wird. Das Protokoll wird in der darauf folgenden Sitzung beraten und genehmigt.
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